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1. Stadtschützenfest  ein super Erfolg Stadt Lehrte als 'Ort der Vielfalt'
ausgezeichnet

Lehrte (red). Im Rahmen der bun-
desweiten Initiative 'Orte der Viel-
falt' wurde die Stadt Lehrte für ihr
Engagement bei der Bekämpfung
von Rassismus und Fremden-
feindlichkeit zusammen mit über
90 weiteren Kommunen in Ber-
lin geehrt. Aktivitäten für Viel-
falt, Toleranz und Demokratie auf
lokaler Ebene werden zum zwei-
ten Mal vom Ministerium für Fa-
milie, Senioren, Frauen und Ju-
gend ausgezeichnet. Getreu dem
Motto der Veranstaltung „Vielfalt
tut gut“ präsentierten Projekte
aus dem gesamten Bundesgebiet
in einer begleitenden Messe ihre
Aktionspläne und Konzepte für
ein tolerantes Miteinander.

Der Präventionsrat der Stadt
Lehrte, der im Zusammenhang
mit den „Orten der Vielfalt“ den
Ausschlag für die Ehrung gege-
ben hatte, wurde durch den Vor-
sitzenden Herr Witzmann sowie
den 1. Stadtrat und stellvertreten-
den Vorsitzenden Herrn Bee ver-
treten. Zu diesem Anlass ließ es
sich der SPD-Bundestagsabgeord-
nete Matthias Miersch nicht neh-
men, die Vertreter der Stadt per-

sönlich in Berlin zu begrüßen
und sich für ihren größtenteils
ehrenamtlichen Einsatz zu be-
danken.

Am Rande der Preisverleihung
fanden die Vertreter aus Lehrte
und der SPD-Parlamentarier Zeit
für ein Gespräch über die Ver-
hältnisse vor Ort. „Die Arbeit des
Präventionsrates in Lehrte zu-
sammen mit Schulen und sozia-
len Einrichtungen kann nicht
hoch genug geschätzt werden“,
sagte Miersch. „Besonders dan-
ken muss ich den ehrenamtli-
chen Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter des Rates, die sich in
ihrer Freizeit gegen rechtsradi-
kales Gedankengut und für die
Stärkung der kulturellen Vielfalt
einsetzen.“

Nachdem in der zweiten Run-
de der Auszeichnungsveranstal-
tung  insgesamt Kommunen mit
mehr als 11 Millionen Einwoh-
nern geehrt wurden, hoffen die
Initiatoren  im kommenden Jahr
auf noch breiteren Zuspruch und
eine noch tiefere Verankerung
der Kultur der Toleranz in
Deutschland.

So., 28. Juni bis Fr., 3. Juli

Erlebnisfreizeit auf dem Segel-
schiff für die ganze Familie
Sehnde (red). Die Leinen los, so-
weit die Wellen tragen. Schule
und Zeugnisse bleiben zu Hause,
die Arbeit hinter uns. Vor uns lie-
gen sechs interessante Tage auf
der Ostsee.

Hier können Familien zeigen,
dass sie ein gutes Team sind. Sich
den Wind um die Nase wehen las-
sen, Sonnenauf- und -untergän-
ge beobachten und Zeit für einen
Landgang bleibt auch. Zusam-
men kochen oder einfach mal
Zeit für sich genießen.

Das alles gibt es auf dem Se-
gelschiff ‚Prince Hamlet’. Los
geht es am Sonntag, 28. Juni, um
15 Uhr in Sehnde, An der Kreuz-

kirche. Um 20 Uhr geht es dann
in Eckernförde an Bord. Am Frei-
tag, 3. Juli, gegen 21 Uhr endet
die Familienfreizeit.

Für Kinder ab 12 Jahren, die
Kosten betragen 195,- Euro pro
Elternteil und 150,- Euro pro
Kind, incl. Anfahrt, Unterkunft in
2er und 3er Kabinen und Verpfle-
gung. Die Leitung haben Pastor
Andreas Schmidt und Christian
Beuker. Anmeldungen im Pfarr-
büro, bei Marina Holler, Mittel-
str. 54, Sehnde, (05138) 616400
oder Pastor Andreas Schmidt, Am
Papenholz 10, Sehnde, Tel.
(05138) 1419.
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Diabetiker Selbsthilfegruppe
Lehrte u. Umgebung e.V.
19.30 Uhr: Jeden 1. Montag im
Monat Treffen im Regionskran-
kenhaus Lehrte im Speisesaal.
Gäste u. Interessierte willkommen.
Infos unter Tel.: 05132/836623
www.diabetesselbsthilfe-Lehrte.de

Welpenspiel - und Prägestunden!
Immer freitags! Alter der Hunde
ca. 10 Wochen bis 6 Monate!
Anmeldung  und Informationen:
S.  Krüger (0 51 32) 5 58 04

Frauenselbsthilfe nach Krebs
15.30 Uhr: Treffen immer am letz-
ten Mittwoch im Monat im Spei-
sesaal des Lehrter KKH, Mans-
kestraße. Infos unter (05132) 5
31 77.

Allgemeines

KulturellesKulturellesKulturellesKulturellesKulturelles

  Mittwoch,     24.  Juni

SCHÜTZENFESTE

 

DAS ANDERE KIN  

Das Andere Kino & Café e.V.
Tel.: (05132) 57 442

Programmvorschau vom 11. Juni bis
28. Juni. Weitere Infos unter:
www.das-andere-kino.de

Donnerstag, 11. Juni, 20 Uhr
Public Enemy No. 1
Freitag, 12. Juni, 20 Uhr
FilmKunst: We feed the World
Samstag, 13. Juni,
Public Enemy No. 1
Sonntag, 14. Juni, 20 Uhr
Public Enemy No. 1
Montag, 15. Juni, 20 Uhr
Public Enemy No. 1
Dienstag, 16. Juni, 20 Uhr
Public Enemy No. 1
Mittwoch, 17. Juni,
geschlossen
Donnerstag, 18. Juni, 20 Uhr
John Rabe
Freitag, 19. Juni, 20 Uhr
Hilde
Samstag, 20. Juni, 20 Uhr
John Rabe
Sonntag, 21. Juni, 20 Uhr
John Rabe
Montag, 22. Juni, 20 Uhr
John Rabe
Mittwoch, 24. Juni
geschlossen
Donnerstag, 25. Juni, 20 Uhr
Gran Torino

10 bis 11.30 Uhr: Allgemeine
Rechtsinformation in der AWO-
Frauenberatungsstelle für Burg-
dorf, Lehrte, Sehnde und Uetze.
Dieses Angebot ist kostenlos und
richtet sich an Frauen, die bisher
noch nicht durch eine Rechtsan-
wältin vertreten werden. Eine te-
lefonische Anmeldung ist unter
(05132) 823434 unbedingt erfor-
derlich.

11. Juni, in Ahlten, auf dem
Spielplatz Am Wassergraben.
16. Juni, in Steinwedel, auf dem
Spielplatz An der Schule.

für Kids
Tipps

 im Juni
jeweils von 15.30 bis 18 Uhr

Donnerstag,   12.  Juni

22 bis 2 Uhr: Mitternachtssport
in der Sporthalle Albert-Schweit-
zer-Schule (Mobile Jugendar-
beit)

ab 10 Uhr: 8. Voltigierturnier der
Ramhorster Pferdefreunde im
Pferdezentrum, Hof Winkel-
mann, Aligser Torfweg 1, Aligse.

   Freitag,      13.    Juni

   Samstag,     14.    Juni

11 Uhr: Sommerfest am und im
Rosemarie-Nieschlag-Haus, Ilte-
ner Str. 21, Lehrte.

19. bis 22. Juni: Schützenfest in
Ilten.
27. bis 28. Juni: Schützenfest in
Bolzum.

Donnerstag,   18.  Juni

Vereinsheim des SV 06 Lehrte:
Außerordentliche Generalver-
sammlung zum Sporthallenbau,
Rückfragen und Informationen
unter (0172) 5434853.

   Sonntag,   14.  Juni

15 Uhr: Gartenfest des Lieder-
kranzes für alle aktiven und
nicht aktiven Sänger des Lieder-
kranzes Lehrte, Anmeldungen
nimmt Kurt Bartels unter (05132)
3551 entgegen.

Burgdorf für Programm 'Aktiv im
Alter' ausgewählt

Berlin/Burgdorf (red). Unter
den 100 Kommunen, die nun für
das Programm 'Aktiv im Alter'
ausgewählt wurden, befindet sich
auch die Stadt Burgdorf. Durch
das vom Bundesministerium für
Familie, Senioren, Frauen und
Jugend ausgerufene Programm
soll das Leitbild des aktiven Al-
terns in den Kommunen stärker
verankert werden. Insbesondere
sollen neue Möglich-keiten der
gesellschaftlichen Beteiligung
älterer Menschen erprobt werden.
Insgesamt hatten sich 390 Kom-
munen an der Ausschreibung zur
2. Welle des Programms beteiligt.

Für die Umsetzung des Pro-
gramms erhält Burgdorf nun wie
die anderen ausgewählten Teil-
nehmer eine Anschubfinanzie-
rung von 10.000 Euro. Davon soll
zunächst eine Bedarfsermittlung
finan-ziert werden, die Angebote
und Dienstleistungen vor Ort er-
hebt.

Auch erste lokale Initiativen
wie z. B. Bürgerforen können un-
terstützt werden. Ziel ist, dass äl-
tere Menschen Anerkennung für

ihr Engagement erfahren und in
Entscheidungsprozesse einbezo-
gen werden. Der offizielle Start-
punkt für diese 2. Projektwelle
fand auf einer 'Kick-Off'-Veran-
staltung auf dem Deutschen Se-
niorentag am 9. Juni in Leipzig
statt.

Die CDU-Bundestagsabgeord-
nete Monika Brüning freute sich
über die Auswahl und gratulierte
der Stadt Burgdorf: „Der demo-
grafische Wandel mit seinen He-
rausforderungen steht erst ganz
am Anfang und der Anteil älterer
Menschen wird weiter steigen. Es
ist wichtig, dass die Engagement-
bereitschaft der älteren Genera-
tion nicht ins Leere läuft, sondern
durch eine bessere Vernetzung der
lokalen ehrenamtlichen Struktu-
ren genutzt wird. Die Generation
50plus soll spüren, dass sie mit
ihren wertvollen Erfahrungen
und Fähigkeiten gebraucht wird.
Dazu kann dieses Programm bei-
tragen und es freut mich, dass mit
Burgdorf auch eine Kommune
aus meinem Wahlkreis ausge-
wählt wurde.“
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Schmackhafte Berufsvorbereitung

Burgdorf/Lehrte (red). Ein be-
sonderer Duft weht durch die
Räume der BBS-BL: Es riecht
verführerisch nach Erdbeer- und
Apfel-Holunderblütenfruchtauf-
strich, Schüler wiegen, schnei-
den, kochen und füllen diese
Köstlichkeiten in Gläser – die
Räume sind erfüllt von emsiger
Geschäftigkeit. In der nächsten
Küche wird ein schmackhaftes
Mittagessen zubereitet. Auf den
ersten Blick könnte man meinen,
es handele sich um den norma-
len Unterricht in der Berufsfach-
schule Hauswirtschaft für Real-
schulabsolventen. Erst auf den
Zweiten Blick wird deutlich:
Hier geht es um mehr…

Acht Schüler der Abschluss-
stufe aus der Schule am Wasser-
werk in Burgdorf (Förderschule
mit dem Schwerpunkt geistiger
Entwicklung) sind zu Gast in der
BBS-BL. In diesem Projekt ar-
beiten die Schüler gemeinsam
mit den Schülern der BBS-BL:
„Für die Schüler der Schule am
Wasserwerk geht es um Berufs-
vorbereitung außerhalb ihres
sonst eher beschützten Rahmens
heraus. Denn zur Berufsschule
gehen die Schüler auch, wenn sie
bald in Werkstätten arbeiten“,
betont Lehrer Gerald Meyer, der
die Schüler der Förderschule zu-
sammen mit seiner Kollegin De-
nise Leupold begleitet. „Hier
können wir in erster Linie

Schwellenängste nehmen.“
Schwellenängste haben auch

die Schüler der BBS-BL zu An-
fang gehabt, darum gab es zu Pro-
jektbeginn ein erstes Treffen in
der Förderschule zum Kennen-
lernen. „An vier weiteren Vormit-
tagen haben die Schüler in die-
sem Projekt zusammengearbei-
tet“, berichtet Bettina Meyer von
der BBS-BL. Zum Muttertag
zum Beispiel haben sie gemein-
sam Herzen genäht und geba-
cken. „Der Schwerpunkt für die
Berufsfachschüler liegt in der
Anleitung unserer Gäste“, berich-
tet Bettina Meyer. Für beide Sei-
ten ergibt sich ein großer Lernef-
fekt, das Lernen von Gleichaltri-
gen macht nämlich großen Spaß
und geht auch viel leichter.
Dabei wird die sonst übliche
Kommunikation auf die Probe
gestellt, wenn die Schüler fest-
stellen, dass das Sprechen in voll-
ständigen Sätzen und mit präzi-
sen Ansagen sehr wichtig zur
Anleitung anderer ist und zum
Beispiel Ironie nicht unbedingt
verstanden wird.

„Diese Zusammenarbeit ist
durch einen Zufall zustande ge-
kommen“, erläutert B. Meyer. Ein
schöner Zufall, gibt es doch viel
zu selten die Integration von
Menschen mit Handicaps. Und
das soziale Lernen in solchen
Projekten findet schließlich für
beide Seiten statt.

Markus Beck und Marcel Malinowski bereiten die Frikadellen für das Mit-
tagessen am letzten Projekttag zu.

Gemeinsam gegen die Kinderarmut

Toys Company jetzt auch in Lehrte

Lehrte (red). "In Deutschland ist
jedes fünfte Kind arm". Das sagt
der Wochenbericht des Deut-
schen Instituts für Wirtschaftsfor-
schung.

Die Toys Company Lehrte
will  einen kleinen Ausgleich
schaffen! Die Toys Company ist
ein Projekt mit gemeinnützigem
Charakter. In Zusammenarbeit
mit der DEKRA Akademie
GmbH und dem Job Center wur-
de die Toys Company gegründet.
Bundesweit gibt es jetzt über 60
Standorte. Die Toys Companys
sammeln, reparieren und reini-
gen gespendete Spielzeuge, um
sie kostenlos an bedürftige Kin-
der und soziale Einrichtungen
weiterzugeben. Zusätzlich wer-
den Veranstaltungen für Famili-
en organisiert, wie z. B. Niko-
laustage, Grillfeste, Spielfeste

und vieles mehr. Alleine im Jahr
2008 wurden bundesweit über
360000 Spielzeuge an bedürftige
Familien mit Kindern und sozia-
len Einrichtungen verteilt.

Seit dem 1. April gibt es die Toys
Company auch in Lehrte.

Das Motto lautet: 'Wir zaubern
Kindern ein Lächeln ins Gesicht'.

Wenn Sie nicht mehr gebrauch-
tes Spielzeug abzugeben haben
oder die Toys Company mit einer
Spende unterstützen wollen, wen-
den Sie sich an: Toys Company
Lehrte,Mielestraße 17, 31275
Lehrte, (05132) 5899665, Mobil
(0151) 19413377.

Auch Firmen als Unterstützer
werden gesucht. DieToys Compa-
ny freut sich über Ihre Hilfe, um so
gemeinsam etwas gegen die Kin-
derarmut in unserer Region tun zu
können.

Er & Sie Schießen

Ahlten (red). Insgesamt 14 Paare
nahmen am beliebten ‘Er & Sie’-
Schießen teil: Zwei Paare, bei de-
nen einer Mitglied eines Schüt-
zenvereins ist, und 12 Paare, bei
denen beide Schützen sind.

Bei einem von Vereinswirtin
Sabine Pilger zubereiteten Essen
sind jetzt die Sieger geehrt wor-
den. Nach einem spannenden
Wettkampf gab es bei den Paa-
ren mit nur einem Schützen eine
große Überraschung. Es siegten
Keti und Wolfgang Langrehr mit

Sie nahmen am beliebten Er & Sie Schießen teil. Foto: V. Kleinert

145,1 Teiler deutlich vor Stepha-
nie und Hartmut Kost mit 205,7
Teiler.

Bei den ‚Schützenpaaren’ sieg-
ten Manuela Hardt und Andreas
Krahl  mit 137,5 Teiler vor Mar-
gret und Wilfried Bock mit 142,2
Teiler. Platz drei belegten Maria
und Volker Kleinert mit 152,8 Tei-
ler.

Mit dem sagenhaften Teiler von
1,4 schoss Maria Kleinert den bes-
ten Teiler aller Teilnehmer.
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Bestanden: Medizinische Fachangestellte

Burgdorf/Lehrte (red). 25 SchülerIn-
nen der Berufsbildenden Schule Burg-
dorf-Lehrte haben ihre Abschlussprü-
fung vor der Ärztekammer Hannover
erfolgreich abgelegt und wurden in ei-
ner Feierstunde verabschiedet.

Erstmals mussten sich die Auszu-
bildenden einer neuen Prüfungsord-
nung stellen und gehören mit zu den
ersten ausgelernten Medizinischen
Fachangestellten der Region. Schul-
leiter Klaus wies auf die guten Zu-
kunftsaussichten der Fachkräfte hin,
was sich auch darin zeigt, dass fast
alle eine berufliche Perspektive haben.
Viele wurden von ihren Ausbildern
übernommen. Andere haben einen neu-
en Arbeitgeber gefunden oder streben
noch eine berufliche Fort- und Weiter-
bildung an. Auch wenn die Lehrzeit
jetzt vorbei ist, dürfte allen ein lebens-
langes Lernen nicht erspart bleiben,
denn auch trotz neuer Berufsbezeich-

nung ist eine ständige Weiterbildung
gefordert. „Wenn man keine Fehler
macht, ist man stark. Wenn man aus
seinen Fehlern lernt, ist man stärker.“
Mit diesen Worten wurden die folgen-
den Medizinischen Fachangestellten
verabschiedet.

GMF3A, Klassenlehrerin Frau
Brückner: Alp, Bilge; Demirkan,
Mehtap; Eitzert, Kristin; Falkner, Va-
nessa; Fischer, Marcel; Frister, Anni-
ka; Lehmann, Sandra; Oynak, Leyla;
Rockinger, Maren; Simosseg, Saman-
tha; Sonnenberg, Stephanie; Standke,
Anika.

GMF3B, Klassenlehrerin Frau
Gierse: Bark, Annika; Beyer, Felici-
tas; Brauns, Larissa; Dasci, Dilber;
Frank, Irene; Gastorf, Marina; Höper,
Anna Carolin; Kayser, Katharina; Ko-
reik, Kristina; Rittstieg, Jacqueline;
Stripling, Olga; Vahlbruch, Linus; Ziet-
low, Svenja.

Die glücklichen ‘neuen’ Medizinischen Fachangestellten

Heute Do., 11. Juni
Beratung der Betreuungsstelle in Sehnde

Die eigene Zukunft gestalten
Sehnde (red). Ein Unfall, eine
Krankheit oder eine seelische
Krise: Jeden kann es treffen,
plötzlich aus dem Leben gewor-
fen zu werden und auf fremde
Hilfe angewiesen zu sein. Wer
aber hat dann die rechtliche Be-
fugnis, Dokumente oder Rech-
nungen zu unterschreiben? Wer
muss Entscheidungen treffen, die
die Gesundheit, das Vermögen,
den Wohnort oder die Lebens-
qualität des Pflegebedürftigen
betreffen?

Am heutigen Donnerstag, 11.

Juni, informiert Ralf Meyer von
der Betreuungsstelle der Region
Hannover über die richtige Vor-
sorge für die Zukunft. Von 14
Uhr bis 16 Uhr beantwortet der
Berater im Rathaus, Raum 7,
Nordstraße 21, 31319 Sehnde,
umfassend alle Fragen zur Vor-
sorgevollmacht, zur Betreuungs-
verfügung oder zur Patientenver-
fügung.

Die Sprechstunde ist kosten-
los, eine Anmeldung ist nicht er-
forderlich. Weitere Infos unter
(0511) 616-22290.

Internationales
Deutsches Turnfest 2009

Lehrte /red). Das IDTF 2009 fand
in diesem in Jahr vom 30. Mai
bis 05.Juni in Frankfurt/Main
statt.  Das weltoffene Flair dieser
Stadt begeisterte die Teilnehmer
und Gäste aus aller Welt.
Mit dabei waren auch Sportler
und Sportlerinnen des Lehrter SV.
Die zehn Frauen der Wettkampf-
gruppe ‚Gymnastik und Tanz’ er-
zielten beim Gruppenwettbewerb
mit einer Seil/Reifen-Gymnastik
nach Musik aus der Oper ‚Car-

men’ / Tanzgestaltung
nach der ‚Schwedi-
schen Rhapsodie Nr.
1’, im Wettstreit mit
diversen Gruppen aus
ganz Deutschland in
ihrer Altersklasse Platz
2. In der Turnfestzei-
tung waren sie dann
auch als Siegerinnen
aufgeführt. Die glück-
lichen Gewinnerinnen
waren: Elke Hess
(Übungsleiterin und
Choreographie ‚Gym-

nastik’), Herta Nimbach (Chore-
ographie ‚Tanz’),  Maria Florie,
Dörthe Hatesuer, Traudel
Jackowski, Helga Klünder, Eva
Lange, Hanne Schmidt, Olga
Schröder, Edeltraud Sieber. Ver-
treten waren bei diesem Wett-
kampf  Frauen und Männer
in den Altersgruppen von 18 bis
60 Jahre. Höhepunkt der Turn-
festwoche war dann nach vielen
anderen internationalen und

Sonntag, 14. Juni

Gemeinde- und Stiftungsfest in
Bolzum
Bolzum/Wehmingen (red). Am Sonn-
tag, 14. Juni, feiern die Kirchenge-
meinden Bolzum und Wehmingen ihr
Gemeindefest. Zugleich wird der 3.
Geburtstag der NICOMI-Stiftung ge-
feiert. Der Tag beginnt bei schönem
Wetter mit einem Freiluftgottesdienst
um 11.30 Uhr an der Bolzumer Kir-
che St. Nicolai (bei Regen drinnen).
Dieser wird vom Posaunenchor und
dem ev. und kath. Kirchenchor mitge-
staltet. Das Fest setzt sich dann um
das Pfarrhaus herum fort. Neben leib-
lichen Genüssen (Suppe, Grill, Ku-
chenbuffet) werden verschiedenste
Attraktionen für Jung und Alt gebo-

ten: Kinderschminken, Bastelaktion,
Bauchtanz für Kinder, Tischfußball,
Geschicklichkeits-Parcour für Laufrä-
der, Einräder, Fahrräder und Inliner
(mit Helm!!), Torwandschießen; der
Bolzumer Shanty-Chor ‚Blaue Jungs’
wird die Kaffeetafel umrahmen; die
Hundeschule gibt eine Vorstellung;
schließlich gibt es einen Flohmarkt,
bei dem außer Kleidung alles angebo-
ten werden darf. Der Erlös des Festes
kommt der Kirchenstiftung zugute.
Flohmarktspenden können in der Ga-
rage des Pfarrhauses gelagert werden,
weitere Informationen dazu gibt Jür-
gen Hensen, Telefon (05138) 2913.
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Dienstag, 16. Juni

Öffentliche Sitzung des
Ortsrats Sehnde
Sehnde (uk). Am Dienstag, 16.
Juni  um 18 Uhr findet im Rats-
saal des Rathauses Sehnde (Ein-
gang Nordstraße 18) die 25. Orts-
ratssitzung statt. Die Tagesord-
nung beinhaltet neben
Mitteilungen des Ortsbürger-
meisters Jürgen Falkenhagen und
der Verwaltung folgendes:
· Bergrechtliches Planfeststel-
lungsverfahren für die Zulassung
des Rahmenbetriebsplanes Abde-
ckung der Kalirückstandshalde
Friedrichshall. Ein Vertreter der
K+S Baustoffrecycling wird in ei-
nem Vortrag das Vorhaben erläu-

tern.
· Nachnutzungskonzept der Ka-
lihalde im Hinblick auf Erholung
und Tourismus. H. Kleymann vom
Ing.-Büro planerzirkel Hameln
wird das Konzept vorstellen.
· Informationen über die Illumi-
nation der Kalihalde in Sehnde
(zur gartenregion Hannover 2009,
zwei Vorträge)
· Sachstandszwischenbericht zur
Kommunalen Entlastungsstraße
· Einrichtung einer Boulebahn
aufgrund eines Antrages der SPD-
Ortsfraktion.

Bildungspolitik als
Konjunkturförderung?
Sehnde (red). Im Mittwochskreis
Sehnde referierte Dieter Reiniger
zu diesem Thema mit vielen sta-
tistischen Vergleichszahlen und
anschaulichen Graf iken. Dabei
kamen viele Vergleiche aber auch
viele Unterschiede innerhalb der
Bundesrepublik und innerhalb
Europas zu Tage.
     Gravierend erscheint dabei die
absurde kulturpolitische Zersplit-
terung der Bundesrepublik. Jedes
Bundesland hat insbesondere im
Schulwesen unterschiedliche
Systeme aufgrund unterschiedli-
cher Grundverständnisse, die
teilweise geradezu ideologisch
begründet werden. In Niedersach-
sen tritt das dadurch in Erschei-
nung, dass die Einrichtung von
Gesamtschulen bekämpft wird,
obwohl sie nachweislich bessere
Leistungen und Bildungsergeb-
nisse ermöglichen, als das her-
kömmliche gegliederte Schul-

system. Insgesamt wird zudem bei
uns das Bildungswesen unzurei-
chend finanziert.

Das Fazit der Ausführungen war
denn auch, dass gute Bildungs-
politik mittel- und längerfristig
durchaus in hohem Maße kon-
junkturfördernd wirkt. Allerdings
muss auch angemerkt werden,
dass eine Finanz- und Wirtschafts-
krise, wie sie derzeit zu beobach-
ten ist, damit nicht verhindert
werden kann. Wohl aber kann sie
die Folgen mildern und es darf
nicht vergessen werden, dass so-
lide Bildung auch eine soziale
Komponente hat.

Der Mittwochskreis trifft sich
nach der Sommerpause wieder am
Mittwoch, 19. August, im Café
Restaurant am Waldbad (früher
Sportklause) an der Waldstraße.
Das Thema wird noch rechtzeitig
bekanntgegeben.

Führungswechsel beim Technischen
Zug des THW Lehrte
Lehrte (red). Zu Beginn des ers-
ten THW-Dienstabends im Juni über-
gab der THW Ortsbeauftragte Andre-
as Flörke die Verantwortung für die
Führung des Technischen Zuges (TZ)
des THW Ortsverbandes (OV) Lehrte
an den neuen Zugführer Lukas Herr-
mann, der diese Aufgabe von seinem
Vorgänger Felix Heck übernimmt.

Im Rahmen der Einführung von
Lukas Herrmann als neuen Zugführer
ging der Ortsbeauftragte noch einmal
auf die hervorragende Leistung von
Felix Heck ein, der den Technischen
Zug in den vergangenen 7 Jahren her-
vorragend geführt hat und sich auf-
grund seiner Zuverlässigkeit und Ge-
wissenhaftigkeit sowohl im Ge-
schäftsführerbereich Hannover, als
auch auf Landesverbandsebene als
Zugführer einen Namen gemacht hat.
Bereits am Jahresanfang hatte sich
Felix Heck aus beruflichen Gründen
dazu entschieden, die Verantwortung
als Führer des Technischen Zuges des
THW Lehrte Ende Mai dieses Jahres
abzugeben.

Die Suche nach einem geeigneten
Nachfolger als Zugführer war auf-
grund des guten Ausbildungsstandes
des Technischen Zuges

glücklicherweise kein Problem. So
wurde aus den Reihen der Unterfüh-
rer Lukas Herrmann einstimmig als
Nachfolger für die Stelle des Zugfüh-
rers vorgeschlagen. Diesem Vorschlag
entsprach der Ortsbeauftragte Andre-
as Flörke natürlich sehr gern, da Herr-
mann auch sein heimlich favorisierter
Kandidat war.

Lukas Herrmann ist seit 2001 im
aktiven Dienst, während dieser Zeit
hat er an einer Vielzahl von regionalen
Hochwasser- und Sturmeinsätzen,
Bandeinsätzen in Zusammenarbeit mit
den Feuerwehren sowie überregiona-
len Hochwassereinsätzen (Elbeflut)
teilgenommen. Beruflich ist Herrmann
als Fachinformatiker tätig.

Vor diesem Hintergrund bedankte
sich der Ortsbeauftragte Andreas Flör-
ke noch einmal ganz besonders bei
Lukas Herrmann für seine Bereitschaft
zur Übernahme der Verantwortung als
Zugführer des Technischen Zuges. Für
die OV Führung konnte somit sicher-
gestellt werden, dass die Kontinuität
bezogen auf den guten Ausbildungs-
stand, die Leistungsfähigkeit des TZ
und die gute Zusammenarbeit mit den
anderen Hilfsorganisationen weiter
gewährleistet ist.


